
FACHINSTITUT FÜR NOTARE

3.	� Schließlich: Vollstreckung der 
Verpflichtung zur Vorlage eines nota-
riellen Nachlassverzeichnisses

4.	� Neuere Entwicklungen rund um das 
Behindertentestament (insbesonde-
re „Stiftungslösung“ und die hiermit 
verbundenen pflichtteilsrechtlichen 
Probleme)

IV.	� Eheverträge/Scheidungsvereinbarungen/
Güterrecht � (Reetz)
1.	� BGH: IPR – Brautgabe“ nach 

islamischer Rechtsvorstellung 
– Einordnung nach autonomem 
Dt. Sachrecht Einordnung nach 
verordnungsautonomer EuGüVO – 
„Güterstand“ und „Vereinbarungen 
über den Güterstand“? - Art. 3 Abs. 
(1) lit. a) oder b) EuGüVO

2.	� OLG Düsseldorf: missglückte 
Beratung im IPR – Altfälle zur 
EuGüVO – Achtung mit Begriffen aus 
dem Güterrecht – Auswirkungen auf 
die Scheidung – Haftung über § 17 
BeurkG – Scheidungsvereinbarung – 
Rechtswahl nach Art. 22 EuGüVO	
(OLG Düsseldorf Urt. v. 27.8.2025 – 
18 UF 58/24, NJW-RR 2026, 52)

3.	� BGH: Inhaltskontrolle eines 
Unternehmerehevertrages 
– Unternehmerinteressen in 
der Ehevertragsgestaltung 
– Kernbereichsferne des 
Güterrechts – Gütertrennung 
– Güterstandsklauseln im 
Gesellschaftsvertrag

V.	� Gesetz zur besseren Verhinderung miss-
bräuchlicher Vaterschaftsanerkennungen 
� (Müller-Engels)
∙	� Überblick über die Neuregelung; 

praktische Fragen
VI.	� Betreuung und Vorsorgevollmacht 

� (Müller-Engels)
1.	� Vorsorgevollmacht: Ermächtigung 

zur Erteilung von Untervollmachten; 
Erlöschen der Untervollmacht mit 
der Hauptvollmacht

2.	� Erteilung einer Vorsorgevollmacht; 

Anforderungen an die Feststellung 
der Geschäftsunfähigkeit des 
Betroffenen

3.	� Gesetzliche Änderung der Regelung 
ärztlicher Zwangsmaßnahmen gem. 
§ 1832 BGB; Maßnahmen außerhalb 
des Krankenhausaufenthalts

VII.  �Erbrecht und Grundbuch � (Keim)
1.	� Die Vollmacht über den Tod hinaus 

bei „Nacherbschaftsblockaden“ 
2.	� Gutgläubiger Erwerb bei vorwegge-

nommener Erbfolge 
VIII.	� Erbschaftsteuer: Die Privilegierung des 

selbstbewohnten Eigenheims nach § 13b 
Abs. 4a und b ErbStG � (Keim)
1.	� BFH contra Privilegierung des 

Eigenheims
2.	� Gestaltungsmöglichkeiten zur 

Erhaltung der Privilegierung des 
Eigenheims

IX.	� Unterhalt/Versorgungsausgleich/Steuer 
� (Reetz)
1.	� BGH: Ehegattenunterhalt, 

„ehebedingte“ Zuwendung 
und Anfechtbarkeit – 
Finanzierung des Erwerbs eines 
½-Miteigentumsanteils am EFH – 
Anfechtbarkeit nach  
§ 134 Abs. 1 InsO, § 4 AnfG – 
Innenverhältnisabrede nach § 426 
Abs. 1 BGB – Gleichwertigkeit 
von Erwerbs- und Familienarbeit 
– Familienunterhalt und 
Vermögensbildung 

2.	� BFH: Steuerbarkeit einer 
Pauschalabfindung für Verzicht auf 
nacheheliche Ansprüche: § 7 Abs. 
1 Nr. 1 und Abs. 3 ErbStG als Falle 
für vermeintliche Verzichts- und 
Ausschlussabfindungen – frei-
gebige Leistungen durch vorsor-
gende Eheverträge – Begriff der 
Freigebigkeit 

X.	� Internationales Erbrecht: Europäisches 
Nachlasszeugnis oder Verwendung des 
Erbscheins im Ausland? � (Keim)	

Referenten
Dr. Gabriele Müller-Engels, Rechtsanwältin, 
Referatsleiterin für Erb- und Familienrecht 
am DNotI, Würzburg
Prof. Dr. Christopher Keim, Notar
Dr. Wolfgang Reetz, Notar

	 ONLINE/PRÄSENZ

10. November 2026 · Nr. 03257844 
Berlin, DAI-Forum Berlin-Mitte 
oder Live-Online 
 

 ONLINE-VORTRAG LIVE

13. November 2026 · Nr. 03258132 
Live-Online

 Zeit: 
je 9.00 – 16.30 Uhr
Dauer: je 6,0 Zeitstunden – nach § 5b  
Abs. 1 Nr. 4 BNotO

 Kostenbeiträge: 
�je 355, – € (USt.-befreit)
je 265, – € �(USt.-befreit) für 

Notarassessoren
Ermäßigter Kostenbeitrag für Mitglieder 
der kooperierenden Notarkammern.

Veranstaltungsorte 
DAI-Forum Berlin-Mitte 
Voltairestraße 1 
10179 Berlin

DAI-eLearning Center: www.anwaltsinstitut.de

Anmeldung: auf www.anwaltsinstitut.de

Aktuelle Probleme der notariellen Gestaltung  
im Erb- und Familienrecht	 �

Inhalt
Die Veranstaltung wendet sich an Notare und 
angehende Notare. Sie greift aktuelle Proble-
me und Fragestellungen auf, die sich für die 
notarielle Gestaltung im Erb- und Familienrecht 
hauptsächlich aufgrund neuer Rechtsprechung, 
aber auch aus der Gutachtenpraxis des DNotI 
ergeben haben. Die Referenten verbinden die 
Darstellung der Fälle mit Lösungsvorschlägen 
für die notarielle Praxis, und zwar unter beson-
derer Berücksichtigung von praxisnahen Formu-
lierungsmustern. Der Veranstaltung liegt eine 
ausführliche Tagungsunterlage mit praxisnahen 
Lösungs- und Formulierungsvorschlägen zu-
grunde.

Die Referenten sind als Praktiker und Auto-
ren einschlägiger Veröffentlichungen beson-
ders ausgewiesen.
 
Arbeitsprogramm
I.	� Gemeinschaftliches Testament und 

Erbvertrag � (Keim)
1.	� Schutz des Vertragserben gegen 

Schenkungen nach §§ 2287, 2288 
BGB

2.	� Gestaltungsmöglichkeiten zur 
Vermeidung von Ansprüchen wegen 
beeinträchtigender Schenkungen

II.	� Erbrechtliche Auswirkungen des 
Gesetzes über die elektronische 
Präsenzbeurkundung � (Keim)
1.	� Erbausschlagungen und ePB-

Gesetz: Erleichterungen oder neue 
Probleme? 

2.	 Sonstige Neuerungen im Erbrecht
III.	 Pflichtteilsrecht � (Müller-Engels)

1.	� Immer wieder Nachlassverzeichnis: 
Diesmal Verhältnis zur 
Amtsgewährungspflicht des Notars

2.	� Außerdem: Haftung des Notars 
für Verzug mit der Erstellung eines 
Nachlassverzeichnisses
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Anmeldung: auf www.anwaltsinstitut.de
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